
Jahrgang 20 Mittwoch, den 20. Mai 2009 Nummer 10 

Auf Beschluss des Stadtrates wurden für ihr 

besonderes Engagement geehrt (v. l..n. r.): 
De Frau Dr. Anita Wolf, Frau Anneliese Scamoni, 

Frau Dr. Christine Gaipl, Herr Axel Seifert, 

Frau Gudrun Klüger, Herr_Ludwig Pohle. 
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für ihr ehrenamtliches Engagement besonders geehrt. 
Die Ehrenmedaille der Stadt Kahla für besondere Verdienste erhielten Frau Dr. Anita Wolf für ihre. Leistun- 
gen im Rahmen des Naturschutzes, Frau Anneliese Scamoni für ihre Bereicherung der Kulturlandschaft un- 
serer Stadt, Frau Dr. Christine Gaipl für ihren. Einsatz als Kinderärztin im Rahmen der Organisation „Ärzte 
für die Welt“, Herr Axel Seifert für seine Bemühungen im Rahmen des Umweltschutzes der Stadt Kahla, 
Frau Gudrun Klüger für ihre Aktivitäten zur Bereicherung des sportlichen und kulturellen Lebens der Stadt 
Kahla sowie Herr Ludwig Pohle für seine Arbeit als Abteilungsleiter der Laufgruppe des SV 1910 Kahla und 
der langjährigen Arbeit als Organisators des Porzellinerlaufes. Als Gemeinschaft wurde die „Hohe Wiege- 
festkommission“ für ihre Bereicherung der Kulturlandschaft in der Stadt Kahla ausgezeichnet. 
Wir gratulieren den Ausgezeichneten und hoffen auf weiterhin großes Engagement. 

_ Hohe Chrung für Ehrenamt 
In einer Sondersitzung des Kahlaer Stadtrates am 07. Mai, wurden Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

@
 
-
 

—____ Achtung !!!__ 
Das Rathaus bleibt am 22.05.2009 
= geschlossen. _ 2 
Geöffnet ist nur das Wahlbüro 

_ in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr. . 

Kleines Volksfest 
zur Eröffnung des Fahrradladens 

Ronny Förster und seine Freunde hatten sich stark engagiert 
um die Eröffnung seines Fahrradladens mit Werkstatt und Im- 
biss für die Radfahrer würdig zu begehen. 
Für Klein und Groß hatte er einige Aktionen vorbereitet. Für die 
kulturelle Umrahmung sorgte Kahlas Schlagersänger. Mario 
Scherzer. 

Auf dem Rost lag ein Spanferkel, welches Schlossermeister 
Wolfgang Curth zur Verfügung stellte. Für die Kinder gab es je- 
de Menge Beschäftigung rund ums Fahrrad. ; 

Eine super Idee und wir wünschen uns weitere Aktivitäten die- 
ser Art für unsere Bürgerinnen und Bürger, die auch den Unter- 
nehmen dienen. 

Stadtverwaltung Kahla 
Wahlleiter 

Wahlbekanntmachung 

Am 07. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen zur Wahl der Mit- 

glieder des Stadtrates der Stadt Kahla sowie der Kreistagsmit- 
glieder für den Saale-Holzland-Kreis statt. 
Die Wahlhandlung beginnt um 08.00 Uhr und endet um 18.00 
Uhr. Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt. 
Die Wahlhandlung und. die Ermittlung der. Wahlergebnisse sind 
Öffentlich. 
Die Stadt Kahla ist in 6 Wahlbezirke eingeteilt 

Wahlbezirk 1 Rathaus, kleiner Rathaussaal, Markt 10 

Wahlbezirk 2 Friedensschule, Schulstraße 5 

Wahlbezirk 3 Schulungsraum der Freiwilligen Feuer- 
- wehr, Bahnhofstraße 27 

Wahlbezirk 4 Heimbürgeschule, Am Langen Bürgel 19 
Wahlbezirk 5 Kindergarten „Märchenland“, Rudolstädter 

Straße 22 

Wahlbezirk 6 Förderzentrum Löbschütz, Brückenstraße 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 15.5. bis 17.5.2009 zugestellt worden sind, sind 

der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dessen Wäh- 
lerverzeichnis der Wahlberechtigte eingetragen ist. 

Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den Per- 
sonalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes für je- 
de Wahl, zu der Sie wahlberechtigt sind, einen amtlichen 

Stimmzettel. Der Stimmzettel für die Stadtratsmitgliederwahl ist 
von grüner Farbe und der Stimmzettel für die Wahl der Kreis- 
tagsmitglieder ist von gelber Farbe. 
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Es findet für beide Wahlen Verhältniswahl statt, weil mehrere 
Wahlvorschläge zugelassen worden sind. 
Sie haben 3 Stimmen. 
Sie geben Ihre Stimmen in der Weise ab, dass Sie auf dem 
amtlichen Stimmzettel die Bewerber kennzeichnen, denen Sie 
Ihre Stimme geben wollen. Sie können Ihre 3 Stimmen auch ei- 
nem. Bewerber geben. Sie können die drei Stimmen auch auf 
Bewerber verschiedener Wahlvorschläge verteilen. Geben Sie 
weniger als drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Stimm- 
abgabe dadurch nicht berührt. Kennzeichnen Sie einen Wahl- 
vorschlag, ohne Ihre Stimmen einzelnen Bewerbern zu geben, 
so entfallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags 
jeweils eine Stimme. Kennzeichnen Sie einen Wahlvorschlag 
und vergeben Sie gleichzeitig weniger als drei Stimmen einzel- 
nen Bewerbern desselben oder auch eines anderen Wahlvor- 
schlags, so entfallen die verbleibenden Stimmen auf die Bewer- 
ber des gekennzeichneten Wahlvorschlags in der Reihenfolge 
ihrer Benennung. : 
Sie kennzeichnen Ihre Stimmzettel in der Wahlzelle und falten 
sie so zusammen, dass Ihre Kennzeichnung durch andere Per- 
sonen nicht erkennbar ist. Jeder Stimmzettel muss einzeln ge- 
faltet werden. Danach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstan- 
cas, nennen Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 

Bitte beachten Sie: 
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der 
a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 

oder gefaltet hat; 
) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 

dass erkennbar ist, wie er gewählt hat; 
c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 

hat; 
d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be- 

nutzt hat oder 
e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 

Wahlurne legen will. 
Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge- 
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl- 
vorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den Stimm- 
zettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die Stimmab- 
gabe in der dafür vorgesehen Spalte des Wählerverzeichnisses. 
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den obengenannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzet- 

al’ im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstandes zerrissen ha- 
ven. 
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge- 
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur 
ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. 
Fin Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder 
ıurch ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kenn- 
zeichnung des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe ei- 
ner Vertrauensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem 
Wahlvorstand bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom 
Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfe- 
leistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu 
beschränken. Die Vertrauensperson. darf gemeinsam mit dem 
Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung er- 
forderlich ist. 
Wenn Sie im Wege der Briefwahl wählen wollen, müssen Sie 
mittels Ihrer ausgefüllten Wahlbenachrichtigung einen Wahl- 
schein beim Wahlleiter der Stadt Kahla beantragen. 

Das Wahlbüro befindet sich im Rathaus, Zimmer 4. 

Es ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 

Montag 09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 

Letzter Ausgabetermin ist Freitag, der 5. Juni bis 18.00 Uhr. 
Es besteht die Möglichkeit, die Briefwahl vor Ort im Rathaus 
vorzunehmen. Briefwahlunterlagen für die Kommunalwahl müs- 
sen spätestens am Wahltag 18.00 Uhr zurückgesandt werden. 
Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses der Kommunalwahl 
wurde in der Stadt ein Briefwahlvorstand gebildet. Er nimmt sei- 

ne Arbeit am Wahltag, ab 18.00 Uhr im großen Rathaussaal auf. 
Er ist nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach $ 107 Abs. 1 und 3 des Strafgesetz- 
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld- 
strafe bestraft wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er- 
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht. 
Da am gleichen Tag die Wahl zum Europäischen Parlament 
stattfindet, erfolgt die Feststellung des Wahlergebnisses ent- 
sprechend gesetzlicher Bestimmungen in folgender Reihenfol- 
ge: 

1. Europawahl 

2. Stadtratswahl 
3. Kreistagswahl ; 

Falls die Auszählung am Wahlabend aus zeitlichen Gründen 
nicht beendet werden kann, werden die Wahlunterlagen des 
entsprechenden Wahlvorstandes., versiegelt und aus dem Wahl- 
raum ins Rathaus gebracht. Der zuständige Wahlvorstand führt 
die Auszählung dann am Montag, den 8. 6. ab 8.00 Uhr im gro- 
ßen Rathaussaal fort. 

Jecke ; 
Wahlleiter der Stadt Kahla 

Wahlbekanntmachung 

Am 07. Juni 2009 findet in der Bundesrepublik die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. 
Die Wahl dauert von 08. Uhr bis 18.00 Uhr. 
Die Stadt Kahla ist in folgende 6 Wahlbezirke eingeteilt. 

Wahlbezirk 1 Rathaus, kleiner Rathaussaal , Markt 10 
Wahlbezirk 2 Friedensschule, Schulstraße 5 
Wahlbezirk 3 Schulungsraum der Freiwilligen Feuer- 

wehr, Bahnhofstraße 27 
Wahlbezirk 4 Heimbürgeschule, Am Langen Bürgel 19 
Wahlbezirk 5 Kindergarten „Märchenland“, Rudolstädter 

Straße 22 

Wahlbezirk 6 Förderzentrum Löbschütz, Brückenstraße 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 13.5. bis 17.5.2009 zugestellt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dessen Wäh- 
lerverzeichnis der Wahlberechtigte eingetragen ist. Die Brief- 
wahlvorstände zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses der Eu- 
ropawahl für den Saale-Holzland-Kreis treten am Wahlabend 
um 18.00 Uhr in Eisenberg, Im Schloss (Landratsamt) zusam- 
men. 
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe- 
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Der Wähler hat seine Wahlbenachrichtigungskarte und einen 
amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Iden- 
titätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
beim Betreten des. Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehän- 
digt. 
Die Wahlbezirke 3 (Feuerwehr) und 5 (Kindergarten Märchen- 
land) wurden durch den Landeswahlleiter als repräsentative 
Wahlbezirke ausgewählt. Nähere Informationen dazu finden Sie 
in.den Kahlaer Nachrichten vom 7.5.2009, Nr. 9/2009. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be- 
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn- 
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor- 
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einem Kreis gesetz- 
tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahl- 
raumes gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
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Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit dies 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. Wähler, 
die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder 
in der kreisfreien Stadt, in dem/der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 

Kreises/der kreisfreien Stadt 
oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss beim Wahlbüro der Stadt 
Kahla, Markt 10 einen Wahlschein beantragen. Er erhält mit die- 
sem einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettel- 
umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag. Der vom 
Wähler gekennzeichnete Stimmzettel ist in den Stimmzettelum- 
schlag einzulegen und dieser ist zu verschließen. Dann werden 
der ausgefüllte Wahlschein und der zugeklebte Stimmzettelum- 
schlag in den Wahlbriefumschlag eingelegt und an das Land- 
ratsamt des Saale-Holzland-Kreises, Im Schloss, 07602 Eisen- 
berg übersandt. Bitte beachten Sie, dass die 

Briefwahlunterlagen am Wahltag rechtzeitig - bis spätestens 
18.00 Uhr - dort eingegangen sind ! 
Ausgabestelle für die Briefwahlunterlagen ist das Wahlbüro der 
Stadt Kahla. Ort und Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte der 
Wahlbekanntmachung für die Kommunalwahl . Diese ist eben- 
falls in dieser Ausgabe der Kahlaer Nachrichten abgedruckt. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zu- 
gleich in einem anderen Mitgliedsstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind ($ 6 Abs. 4 
des Europawahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei- 
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver- 
such ist strafbar ($ 107 a Abs. 1 und 3 StGB) 

Kahla, den 14. Mai 2009 
Stadt Kahla 
Wahlbehörde für die Wahl zum Europäischen Parlament 

Ende der amtlichen 
Bekanntmachungen 

Notrufe 

Brand/Unfall/Überfall 
Arztlicher Notdienst 

112 oder 110 

Anfragen/Auskünfte 03.64 1/ 597 620 
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632 
Krankentransport 03 64 1/ 597 630 
Notarzt 112 

Zahnärztlicher Notdienst 

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Thüringen hat den zahn- 
ärztlichen Notdienst neu geregelt. Ab 01.01.2007 steht für Pa- 
tienten mit akuten Schmerzen landesweit die zentrale Not- 
dienstnummer 

0180 5908077 (0,12 EUR pro Minute) 
zur Verfügung. 
Des Weiteren wurden die Bereitschaftszeiten der Zahnärzte ge- 
ändert. Die Bereitschaftszeit beginnt für das Wochenende am 
Freitag um 18.00 Uhr und endet am Montag 8.00 Uhr. Für ge- 
setzliche Feiertage beginnt die Bereitschaft um 18.00 Uhr des 
Vortages und endet um 8.00 Uhr des folgenden Tages. Der 
Zahnarzt hat jetzt geregelte Sprechzeiten während des -Notfall- 
vertretungsdienstes von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 18.00 
Uhr bis 19.00 Uhr. Neben der Notdiensttelefonnummer können 
sich die Patienten auch im Internet über die Notdienstpläne ih- 
rer Region informieren. Auf der Internetseite der KZV Thüringen- 
sind unter www.kzv-thueringen.de unter dem Hauptmenü Not- 
dienst die Pläne für die nächsten 14 Tage eingestellt. 

. Rathaus, Markt 10 

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken 

Mo. - Sa.: 18.00 - 20.00 Uhr 
Sonn- und feiertags: 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr 
Während der oben genannten Zeiten ist in Kahla immer eine 
Apotheke dienstbereit. Außerhalb dieser Zeiten wird die Dienst- 
bereitschaft von den Jenaer Apotheken übernommen. Welche 
Apotheke in Kahla bzw. Jena dienstbereit ist, wird durch Aus- 
hang in allen Kahlaer Apotheken bekannt gemacht und ist der 
regionalen Tagespresse sowie den „Kahlaer Nachrichten“ zu 
entnehmen. 
18.05.2009 - 24.05.2009 

03 64 24/2 44 72 Linden-Apotheke 
25.05.2009 - 01.06.2009 
Sonnen-Apotheke 03 64 24/5 66 55 
02.06.2009 - 07.06.2009 
Rosen-Apotheke 03 64 24/2 25 95 

‘Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla 

Der diensthabende Arzt wird durch Aushang am Ärztehaus 
Kahla bekannt gegeben oder ist unter der Rufnummer 0 36 
41/597 632 zu erfragen. 

Notdienst Augenärzte 

(montags 7.00 Uhr - montags 7.00 Uhr) 
18.05.2009 - 25.05.2009 
Dr. Hädrich 036601/42243 

0170/5806032 
02.06.2009 - 08.06.2009 
Dr. Bär 036428/62800 

| 0171/1181100 
08.06.2009 - 15.06.2009 
Dr. E. Zintl 036424/56714 

0173/3939631 

Telefonberatung e. V. Jena 

Gesprächsangebot in Problem- und Konfliktsituationen 
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 01 11 
Kinder-Notruf Telefon 
gebührenfrei 08 00/1 51 60 01 
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872 
Notruf: 0177/4787052 

Störungsdienste 
Strom 0 36 41/68 88 88 
Gas Tag 08 00/686 11 77 

Nacht/Sonn- und Feiertage 01 30/86 11 77 
Wasser Tag 03 64 24/57 00 oder 

03 66 01/5 78 0 
Nacht/Sonn- und Feiertage 03 66 01/5 78 49 

Öffnungszeiten Ämter und Behörden 

03 64 28/6 40 
03 64 24 /844-10 

Polizeiinspektion Stadtroda 
Polizeistation Kahla 
Regelmäßige Sprechstunden finden statt: 
Ort: Polizeirevier Kahla 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla 
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr 

Stadtverwaltung Kahla, 

Tel. 77-0 
Fax: 77-104 

_ e-mail: stadt@kahla.de 

im Internet: www.kahla.de 

Sprechzeiten für den allgemeinen Publikumsverkehr 
und Archiv 

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla, 

Rathaus, Markt 10 77 326 } 

Montag 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
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Bürgerbüro, 

Rathaus, Markt 10 
Öffnungszeiten siehe Einwohnermeldeamt 
Anträge: 
Wohngeld, Schwerbehindertenausweise, 
Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren, 
Informationen: 
Müllentsorgung 

Eintrittskartenservice: 

77 141 

sa Touristeninformation/Informations- 
und Buchungszentrum (IBZ), 

Margarethenstraße 7/8 
Zurzeit ist die Touristeninformation bis auf weiteres ge- 
schlossen. 

Kultur- und Sozialdienstleistungen 

Bibliothek Kahla 
Margarethenstraße 13 

52971 

8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 17.00 Uhr Montag 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.00 Uhr 
Jittwoch 8.30 - 11.30 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr 
Stadtmuseum Kahla 
Margarethenstraße 7/8 Telefon: 76 268 
Iffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag 9.00 - 15.30 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 15.30 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit für Grup- 
pen einen Termin zu vereinbaren. 
DRK 
Rudolstädter Straße 22 a 
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern: 
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46 

Fax: 78 49 55 
E-Mail: eb@drk-jena.de 

52957 

Montag 9.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr 
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr 
zreitag 8.30 - 12.00 Uhr 
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte 
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu- 
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen. 

Sozial-psychiatrischer Dienst 52957 
Donnerstag ‚10.00 - 12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“ 
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen 
Am Langen Bürgel 19 (Regelschule) 
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13:00 - 16.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Terminabsprachen bitte über: . 
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V. 
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 
07607 Eisenberg 036691/5 72 00 
Schuldnerberatungsstelle 
AWO-Kreisverband 036601/2 53 03 

Abendveranstaltung der Kreisvolkshochschule 

-Wie verwandle ich mein Haus in ein 
„Niedrigenergiehaus“? - 

Am Mittwoch, dem 27.05.09 findet von 18:00 - 20:15 Uhr bei der 
Kreisvolkshochschule Saale - Holzland in Hermsdorf, der Kurs 
„Wie verwandle ich mein Haus in ein Niedrigenergiehaus?“, 
statt. Energie- und Kosteneinsparungen lassen sich durch Wär- 

mHESCHWZMENNAhMEN. Veränderungen an der Anlagentechnik, 
Einbindung regenerativer Energieträger oder Energieträger- 
wechsel erzielen. Insgesamt wird aufgezeigt, mit welchen Maß- 
nahmekombinationen sich derzeit ein Höchstmaß an energeti- 
scher und ökonomischer Wirksamkeit. erzielen lässt. Nähere 
Auskünfte und Anmeldungen in der Kreisvolkshochschule unter 
Tel.: 036691/ 60971 oder 60972. 

Nachrichten der Ev. Kirchgemeinde 

Herzliche Einladung an Sie zu allen Veranstaltungen: 

Gottesdienste in der Stadtkirche Kahla 

Donnerstag, 21. Mai - in der Suppiche 
14:00 Uhr Zentralgottesdienst zu Himmelfahrt 
Sonntag, 24. Mai 

10:00 Uhr . Zentraler Konfirmationsgottesdienst (mit Abend- 
mahl) 

Mittwoch, 27. Mai 

19:00 Uhr Taize-Andacht 
Pfingstsonntag, 31. Mai 

10:00 Uhr Festgottesdienst (mit Abendmahl) 

Pfingstsonntag, 01. Juni - in Großeutersdorf 
10:00 Uhr Zentraler Festgottesdienst mit Orgelweihe 

Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst. 

Himmelfahrt in der Suppiche 

Kinder der Kirchgemeinde Kahla laden alle, die gemeinsam mit 
uns Himmelfahrt verbringen möchten, herzlich ein zu einem 

Ausflug ins Grüne! 
Christi Himmelfahrt - Donnerstag, 21. Mai 
Treffpunkt: 12:30 Uhr an der Stadtkirche in Kahla 

Wanderung: in die Suppiche 

Picknick: dafür sollte etwas im Rucksack sein 

Gottesdienst: 14:00 Uhr in der „Waldkirche“ in der Suppi- 
che 
Kaffeetrinken: anschließend (wer dafür einen Kuchen backen 

möchte, darf das gerne tun) 

Rückkehr: gegen 17:00 / 17:30 Uhr 
Bei Regen findet der Gottesdienst in Oberbodnitz in der Kirche 
statt. 

Konfirmation am Sonntag Exaudi (24. Mai) 

Herzliche Einladung zum Konfirmationsgottesdienst um 10:00 
Uhr! Konfirmiert werden Till Anderson, Steven Blume, Anne 

Hempel und Marieluis Rochelmeyer; getauft wird Max Schindler. 

Orgelweihe in Großeutersdorf am Pfingstmontag 
(01. Juni) 

Die Restaurierung der Loesche-Orgel in Großeutersdorf ist jetzt 
abgeschlossen. Orgelbauer Frank Peiter aus Lengefeld hat seit 
Februar 2009 die aus dem Jahr 1890 stammende Orgel repa- 
riert und restauriert. Den größten Teil der Kosten dafür trug die 
kleine Kirchgemeinde Großeutersdorf in enger Zusammenarbeit 
mit der politischen Gemeinde, daneben flossen einige Förder- 
mittel. So ist in kurzer Zeit und mit großem Fleiß wieder eine Or- 
gel entstanden, die sich hören lassen kann, und es zeigt sich 
einmal mehr, dass es sich lohnt, den geistigen und geistlichen 
Wert von Kirchen und ihren Orgeln zu erkennen und sie zu er- 
halten. Vielen Dank Herrn Peiter und allen Helfern aus Großeu- 
tersdorf! 
Am Pfingstmontag (01. Juni) ist in Großeutersdorf um 10.00 
Uhr ein Zentralgottesdienst zur Orgelweihe, zu dem wir herz- 
lich einladen! 

Offene Kirche 

Ab Juni ist die Stadtkirche Kahla werktags 11 - 13 Uhr für Sie 
geöffnet! Nutzen Sie die Gelegenheit zu einem Moment der Stil- 
le im meist hektischen Alltag. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Gemeindenachmittag in Kahla 

Dienstag, 02. Juni um 14:30 Uhr im Altengerechten Wohnen, 
R.-Denner-Str.1a mit Pfr. Schlegel: „Biblische Randfiguren 2: 
Batseba ... aber unsere Liebe nicht‘. 

Wer aus der Stadt mit dem Auto mitfahren möchte: Um 14:15 
Uhr steht ein PKW abfahrbereit am Gemeindehaus, R.-Breit- 
scheid-Str. 1 

Frauenkreis 

Montag, 25. Mai um 19:30 Uhr im Altengerechten Wohnen, R.- 
Denner-Str.1a: 

„Pfingsten entdecken und erleben“ 

Junge Gemeinde 

Freitag, 29. Mai um 18:00 Uhr 
Wir begrüßen die neuen JG-ler/“Ex-Konfis“ mit einer Grillparty - 
im Pfarrgarten! 
Wer Lust hat, Gitarre spielen zu lernen, kann am Gitarrenwork- 
shop teilnehmen! Termine nach Absprache - meldet euch-beim 
Diakon. 

Kinderstunden 

in der Altstadtschule, Burg 20 
Kirchenmäuse (1. und 2. Klasse) 
Regenbogenkreis (3. und 4. Klasse) 
Donnerstag 15:30 - 16:30 Uhr 
Bibelfüchse (5. und 6. Klasse) 
Dienstag 15:30 - 16:30 Uhr 

Chorproben 

Johann-Walter-Kantorei 

dienstags 19:30 Uhr im Rathaussaal 
mittwochs 15:30 Uhr in der Altstadtschule 

mittwochs 16:15 Uhr in der Altstadtschule 
Kinderchor 
Jugendchor 

Getauft wurde: 

Luca Michelfelder aus Kahla 

Christlich bestattet wurde: 

Ursula Bode geb. Meyer (81 Jahre) aus Kahla 

Umbau des Gemeindehauses 

Es hat sich gezeigt, dass zusätzlich zu den geplanten Umbau- 
und Sanierungsarbeiten eine Erneuerung des Daches dem- 
nächst nötig ist. Das bedeutet für die Kirchgemeinde sehr hohe 
unerwartete Kosten. Wenn Sie uns bei unseren Baumaßnah- 
men unterstützen wollen, freuen wir uns über Ihre Spende 

(Kirchgemeinde Kahla, Konto 800 77 80, BLZ 520 604 10, bei 
der Ev. Kreditgenossenschaft Kassel e.V., Verwendungszweck: 
Gemeindehaus)! - 

Herzlich danken wir Jutta Matuszewski, Dr. Heike Oberender, 
Dr. Frank Hellwig und Renate Brauner für die für diesen Zweck 
in den letzten Wochen gespendeten insgesamt 550,- Euro. 
Wir laden jetzt schon herzlich ein zum Orgelkonzert zuguns- 
ten des Umbaus des Gemeindehauses am 7. Juni um 17:00 
Uhr in der Stadtkirche! 

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei, Oberbachweg 14b 

11:00 - 12:00 Uhr 

16:00 - 18:00 Uhr 
Tel. 036424/22362 

Fax 036424/769239 
e-Mail: Evangpfarramt.Kahla @ freenet.de 

Tel. 0162/5159484 
Tel. 036424/52952 
Tel. 036424/23051 
Tel. 036424/82336 
Tel. 0177/5005995 
Tel. 036424/23019 
Tel. 036424/52642 

Montag - Freitag: 
zusätzlich Donnerstag: 
Frau Huschenbett 

Pfr. Schubert 
Pfr. Schlegel 
Frau Schindler 
Diakon Serbe 

Kantor Stiller 
Diakonie Sozialstation, R.Denner-Str. 1a 
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 

Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“, 
H.-Koch-Str. 20 

Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann: 
Montag 

Tel. 036424/2271 6 

15:00 - 17:00 Uhr 

Die Parteien informieren _ 

Wie der vergangene Rundgang am 8. Mai zeigte, ist diese Art 
des direkten Bürgerkontaktes nützlich und wird gut angenom- 
men. Am kommenden Freitag, dem 22. Mai, wird der Ortsver- 
band der CDU seinen nächsten Stadtrundgang zusammen mit 
den Kandidaten zur Stadtratswahl durchführen. Start ist um 16 
Uhr auf dem Kahlaer Marktplatz. Folgende Strecke ist geplant: 
Markt - Margaretenstraße - Pfortenberg - Brückenstraße - Am 
Anger - Tunnelweg - Privatstraße - Neustädter Straße - Else- 
Härtel-Weg 

Wir freuen uns auf viele Interessante Gespräche und hoffen ge- 
meinsam mit Ihnen Probleme sachlich und direkt vor Ort disku- 
tieren zu können. 
Ihre CDU Kahla 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

- Für Samstag, den 30. Mai 2009, laden wir Sie recht herzlich 
zum politischen Stammtisch ein. Wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und über die Zu- 
kunft Kahlas zu sprechen. Bei Bratwurst und kühlen Getränken 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, unsere Kandidaten für Stadtrat 
und Kreistag besser kennen zu lernen. 

CDU Bürgerstammtisch 
Samstag, den 30. Mai 2009, von 9 - 14 Uhr 

vor dem REWE Markt Kahla 
Wir würden uns freuen, Sie am 30. Mai ab 9 Uhr vor dem RE- 
WE Markt in Kahla begrüßen zu dürfen. 
Ihre CDU Kahla 

Einladung zur Informationsveranstaltung 
der LINKEN 
Am 28. Mai 2009 findet um 19.00 Uhr im kleinen Rathaussaal 
'eine Informationsveranstaltung der Partei DIE LINKE statt. Hier 
werden ‚sich die Kandidaten für den Kahlaer Stadtrat, die Kreis- 
tagskandidaten aus Kahla und Umgebung sowie der Spitzen- 
kandidat für den Kreistag Knuth Schurtzmann vorstellen. Weite- 
re Themen des Abends sind das Kreiswahlprogramm 

(Im Internet zu lesen unter www.die-linke-shk.de) 
und das Wahlprogramm der LINKEN in Kahla 

(Im Internet zu lesen unter www.die-linke-kahla.de). 
Mailadresse fraktion @ die-linke-kahla.de 
Manfred Rößler 
Fraktionsvorsitzender 
DIE LINKE 

. FDP/Freie Wähler Kahlas 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

unsere Wahlwerbung finden Sie demnächst in Ihrem Briefkas 
ten. 
Bitte gehen Sie zur Wahl am Sonntag, den 07. Juni 2009 
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Der Tanzclub Kristall Jena e.V. präsentiert: 

Das 1. Nachwuchsturnier 

in Kahla 

am Samstag, 23. Mai 2009 
im Rathaussaal Kahla, 07768 Kahla, Markt 10 

14:00 KinderI/lII D Latein 
14:30 Junioren I D Latein 

15:30 Hauptgruppe D Latein 

Gäste, besonders Kinder, Eltern und Großeltern sind 

N herzlich willkommen. Kinder bis 14 Jahre: Eintritt frei 

Bei Interesse kann in Kahla eine 

Nachwuchsgruppe aufgebaut werden. 

www.tc-kristall-jena.de 

Burgverein Orlamünde 

Veranstaltungen im Juni 

05.06.2009 ; 
19:00 Uhr “Der Reformator Karlstadt in unserer Region” Vor- 

trag von Dr. Jöstel 
Wirken und Wirkungen Andreas Bodensteins in 
und um Orlamünde 1523/1524 

07.06.2009 
ab 14:00 Uhr Führungen durch die Kemenate 
06.2009 Kräuterwanderung in Orlamünde - Anmeldung 

bitte unter Tel.: 036423-60209 o. 60170 

Die Burg Ranis und die Ilsenhöhle 
Weithin sichtbar liegt über dem Städtchen Ranis die gleichnami- 
ge mit schönen Volutengiebeln geschmückte Burg. 

Sie steht auf einem etwa 400 m langen für diese Gegend typi- 
schen Zechsteinriff. 
Man geht davon aus, dass sich im angrenzenden Tal einmal der 
alte Saalelauf befand, von Saalfeld über Pößneck bis nach Orla- 
münde, heute zum Teil von der Orla durchflossen. 
Die Gegend ist - bewiesen durch viele Funde - schon hundert- 
tausend Jahre vor unserer Zeitrechnung bewohnt worden. Auch 
ein freigelegter Friedhof mit über 100 Gräbern weist auf eine 
Besiedelung durch Kelten vor der Zeitenwende hin. 
Die Burg Ranis wurde erstmals im Jahre 1084 urkundlich als 
Castrum Ranis erwähnt. Sie weist wie fast alle Burgen unserer 
Gegend sehr wechselvolle Besitzverhältnisse auf. 
Anfangs diente die Burg als Grenzfeste des Saale-Orla-Gaus 
gegenüber den Slawen, als Kaiserpfalz und später den 
Schwarzburgern und den Wettinern als Befestigungsanlage. 
1463 werden die Brandensteiner, später die Familie von Brei- 
tenbuch als Besitzer genannt. . 
Die Burg Ranis ist eine noch recht gut erhaltene sehr große 
Burganlage mit einer mächtigen über eine Zugbrücke erreichba- 
ren Vorburg. 

Heute befindet sich hier ein von der Stadt Ranis betriebenes 
Heimatmuseum, das neben den interessanten Baulichkeiten 
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auch über die Geschichte der Region, die Geologie und die 
Seismologie (Moxa) informiert. 
Nach einer grausigen Legende soll beim Bau der Burganlage 
ein Säugling als Bauopfer eingemauert worden sein. Dies 
scheint tatsächlich auf historischen Tatsachen zu beruhen, denn 

bei Abbrucharbeiten an der Kapelle wurden 1868 Schädel und 

Knochen eines Säuglings und weitere Gegenstände aus dem 
14. Jahrhundert geborgen. 
Natürlich kann man im Museum auch etwas über die sich unter- 
halb der Burg im Felsen befindliche Ilsenhöhle erfahren. 
Diese’ sagenumwobene Höhle kann besichtigt werden. Sie ist 
bis 15 m breit, bis 10 m hoch und setzt sich unter der Burg in 
kluftartige Hohlräume bis 10.m Länge in das Riffinnere fort. Bei 
umfangreichen Ausgrabungen in den 30er Jahren des vergan- 
genen Jahrhunderts wurden viele Fundstücke von der Steinzeit 

bis in das Mittelalter geborgen, datiert und gesichert. 
Die Ilsensage ist leider zu umfangreich und kann hier nicht wie- 
dergegeben werden. Ilsa wartet als Drude noch heute auf ihre 
Befreiung und Erlösung aus der Verbannung des Zauberriesen 
im Inneren des Burgberges. : ; 
Etwa 1 km von Ranis entfernt kann man seit kurzer Zeit wieder 
das Schloss Brandenstein besuchen. Von der Burgterrasse hat 
man einen schönen Blick auf die Burg Ranis. 

Tourvorschlag: 

Hinfahrt über Orlamünde- Pößneck-Ranis, Rückfahrt über Pöß- 
neck-Neustadt(Orla)-Hummelshain. 
Heinz Arlitt 
Heimatgesellschaft 

Einweihung der Scherff-Orgel in Reinstädt 

Orgelklang in ganzer Fülle 

Reinstädt - Mit einem Festwochenende zu Pfingsten, 30./31. 
Mai, wird die Scherf-Orgel in Reinstädt wieder eingeweiht. 

Die Orgel wird das erste Mal im Festgottesdienst am Pfingst- 
samstag um 14:00 Uhr in ganzer Fülle erklingen. Danach 
schließt sich das Gemeindefest vor der Kirche an. Um 17:00 
Uhr wird Dr. Hartmut Haupt/Jena ein Konzert geben. Passend 
zur Orgeleinweihung wird es im Kindergottesdienst und bei der 
Orgelführung für Kinder um große als auch kleine Pfeifen ge- 
hen. 
Am Pfingstsonntag gibt es begleitend zum Reinstädter Land- 
markt um Kirche und Kemenate eine Landmarkt-ORGEL- 
Andacht um 12:00 Uhr und ein zweites Festkonzert um 17:00 
Uhr mit Jens Goldhardt/Gotha an der Orgel und Ralf Ben- 
schu/Keimzeit am Saxophon. 
Die Orgel in Reinstädt errichtete 1742/43 Johann Heinrich 
Scherff aus Pößneck. Sie besitzt 19 Register, 2 Manuale, ein 
Glockenspiel und wird als wertvolles Barockinstrument einge- 
schätzt. Ein Orgelgutachten aus der Zeit bescheinigt der Orgel 
einen hohen Anteil an Orginalsubstanz. Eine Besonderheit ist, 
dass es im Prospekt Holzpfeifen gibt, die versilbert wie Metall- 
pfeifen aussehen. ; 
Die Orgeleinweihung bildet den krönenden Abschluss der um- 
fangreichen‘ Bau- und Sanierungsarbeiten an der Reinstädter 
Kirche. Ende der 1970er Jahre verschlechterte sich der Zustand 
der Reinstädter Kirche immer mehr, die Orgel war nicht mehr 
spielbar. Anfang der 1990iger' Jahren wurde die ehemali 
Wehrkirche mit ihrer einzigartigen Deckenbemalung restaurie. . 
Seit 2007 arbeitet die Orgelbaufirma Bochmann aus Kohren- 
Sahlis an der Wiederherstellung der Orgel. 
Stephan Ebelt ; 

Bürgerumfrage per Telefon 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der 
schriftlichen Form ‘der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in 
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun- 
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächs- 
partner steht am 
Mittwoch, dem 27.05.2009 
von 18.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch, dem 03.06.2009 
von 18.00 --19.00 Uhr 

Herr Schulze 
Tel. 8 22 25 

Herr Leipold 
Tel. 2 38 16 

Für Sie,am Telefon bereit. 
Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung 
Gebrauch. 

Miteinander leben 
miteinander Spaß haben
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Schöne Stunden 

Am 22.04. d. J. wurde zu einer Veranstaltung unter dem Motto 
„Frühlingserwachen“ mit Frau Gabriele Pilling und Herrn H.-G. 
Fischer in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität eingeladen. 
Es war eine gut gelungene Veranstaltung. Vom Gymnasium wur- 
de uns die Aula zur Verfügung gestellt, dafür besten Dank. Es 
waren viele Zuhörer gekommen, So dass der Raum der VS nicht 
ausgereicht hätte. Nachdem alle Anwesenden mit Kaffee und 

selbstgebackenem Kuchen versorgt waren, konnte das Pro- 
‚gramm beginnen. 
Frau Pilling brachte mit ihrer wunderbaren Stimme mehrere Lie- 
der von großen Komponisten zu Gehör, die uns mehr oder we- 
niger bekannt waren. Sie wurde von Herrn H.-G. Fischer einfühl- 
sam musikalisch begleitet. Es war ein Genuss zuzuhören. 
Zwischen den einzelnen Liedern rezitierte Frau Pilling verschie- 
dene lustige, nicht alltägliche Gedichte von bekannten Verfas- 
sern. Es waren wieder ein paar unvergessliche Stunden. Vielen- 
"Aank an Frau Pilling. und Herrn Fischer, sowie an Frau Tiesler 

ihrem Team für die Ausgestaltung des Raumes. 
J. Matuszewski 

Tag der offenen Tür - WENDEPUNKT in 
‚senberg 

Auch dieses Jahr lud der WENDEPUNKT in Eisenberg zu ei- 
nem Tag der offenen Tür ein, welcher unter dem Motto: HaLT - 
Hart am Limit, stand. Ziel der Veranstaltung war es, das HaLT- 

Projekt Interessierten vorzustellen, wobei sich dieses Angebot 
an alle richtete, die beruflich mit Kindern und Jugendlichen in 

Kontakt kommen, aber auch Schulklassen und Privatpersonen 
wurden mit einem alkoholfreien Erfrischungsgetränk herzlich 
willkommen geheißen, Ein besonderes Anliegen der WENDE- 
PUNKT Mitarbeiter ist es, die Bürger und Bürgerinnen über das 
so genannte. „Kampftrinken“ bei Jugendlichen zu informieren. 
Das bundesweite Modellprojekt HaLT - Hart am Limit, ist ein er- 
folgreicher Versuch Jugendliche mit solchem riskanten Alkohol- 
konsum durch kurzfristige Interventionen zum Umdenken zu be- 
wegen. In verschiedenen Stationen wurde das HaLT-Projekt 
vorgestellt, unter anderem durch eine Power-Point Präsentation, 

er kleinen Ausstellung und einer Filmvorführung. Die Mitar- 
‚ „iter des WENDEPUNKT schafften es unter diesen Gesichts- 
punkten, mit den Besuchern anregende Gespräche über den 
Alkoholkonsum bei Jugendlichen zu führen. Zudem fand ein re- 
ger Erfahrungsaustausch zwischen den Vertretern der unter- 
-hiedlichsten Bereiche statt. Sicherlich konnten hier wieder 

sensibilisiert, und der Präventionsauftrag des WENDEPUNKT 
e.V. erfüllt werden. 

Michael Frankenstein 

Geschäftsführer 
WENDEPUNKT e.V. 
Rosa-Luxemburg-Str. 13 
07607 Eisenberg 
Tel. 036691-5720-0 
Fax 036691-5720-29 

E-mail; Kontakt@ WENDEPUNKT-eV.net 
Internet: vww. WENDEPUNKT-eV.net 

Partnerschaftsverein Kahla e. V. 

‘Unsere Partnerstadt Schorndorf lädt uns Kahlaer zu ihrem 

Volksfest, der Schowo, ein. Sie findet am verlängerten Wochen- 
ende statt. Wir wollen voraussichtlich mit dem Bus von Kahla 
aus hinfahren. 
Der richtige Termin lautet: 
vom Freitag, den 17. Juli bis Sonntag, den 19. Juli 09. 
Die Abfahrtszeit richtet sich nach den Möglichkeiten der Mit- 
fahrer, der Fahrpreis nach ihrer Zahl. 
Die Quartiere bei Schorndorfern sich kostenfrei und .wir sind 

Gäste des bunten Treibens mit verschiedenen Verkaufsbuden 

nschen für den verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol - 

und unterschiedlichen Kulturveranstaltungen inmitten der Stadt. 
Es ist auch damit zu rechnen, dass wir einen Empfang beim 

Oberbürgermeister Klopfer haben. 
Lassen Sie sich einladen. Unsere Erfahrungen bisher war im- 
mer: es war ein schönes Gemeinschaftserlebnis. Jetzt gibt es 

eine neue Chance. 
Meldung bitte an ; 

Herrn Rolf Liebermann 
Elise-Härtel-Weg 38 

Tel. 50987 
bis 31. Mai 

wäre gut für die Planung. 

für den Partnerschaftsverein: 

Rudolf Günther 

DSKV - Landesverband Thüringen 

Stadtmeisterschaft Romme 

Nach einem erneuten Tagessieg konnte Anne Wahren ihre Füh- 
rung ausbauen. An einem punktarmen Spieltag genügten 608 
Punkte, um die übrigen Teilnehmer auf Distanz zu halten. 
Tageswertung 1. Anne Wahren, 608 Pkt., 2. Astrid Siemoleit, 

577 Pkt., 3. Doris Blumenstein, 347 Pkt., 4. Wiltrud Schmidt, 

287 Pkt., 5. Werner Krause, 281 Pkt. 

Gesamtwertung: 1. Anne Wahren, 3279 Pkt., 2. Gunther Gra- 

jetzki, 2479 Pkt., .3. Werner Krause, 2128 Pkt., 4. Wiltrud 

Schmidt, 2046 Pkt., 5. Astrid Siemoleit, 1948 Pkt., 6. Doris Blu- 

menstein, 1676 Pkt. 

Stadtmeisterschaft Skat 

Nach einem Drittel der gespielten Jahreswertung setzten sich 
drei Spieler der 1. Mannschaft mit deutlichem Vorsprung vor 
dem Rest des Feldes in der Tabelle ab und sorgen auch in der 
Tandemwertung für reichlich Spannung. Tagessieg mit 2944 
Punkten für Wieland Bieder, 2. Heinz Kirchner, 2707 Pkt., 3. 

Steffen Berndt, 2655 Pkt., 4. Enrico Spindler, 2281 Pkt., 5. Ralf 

Schulze, 1966 Pkt. 

Gesamtwertung: Jetzt 1. Steffen Berndt, 9363 Pkt., 2. Wieland 
Bieder, 9339 Pkt., 3. Enrico Spindler, 9161 Pkt., 4. Jens Hanse, 

7699 Pkt., 5. Karl-Heinz Höhn, 7350 Pkt., 6. Heinz Kirchner, 

7147 Pkt. 
Tandem: 1. Spindler / Hanse 16860 Pkt., 2. Berndt / Plötner, 

16371 Pkt., 3. Schulze / Bieder, 15825 Pkt., 4. Hergovits / Höhn, 

12695 Pkt., 5. Ehrhardt / Schmidt, 10534 Pkt., 6. Grajetzki / 

Wahren, 9638 Pkt. 

Dohlensteincup Skat 

Auch hier gab es nun einen Wechsel an der Spitze. 1. Ludwig 
Wahren, 74 Pkt., 2. Wieland Bieder, 66 Pkt., 3. Karl-Heinz Höhn, 

63 Pkt., 4. Jens Plötner und Heinz Kirchner, je 57 Pkt., 6. Horst 

Ehrhardt, 49 Pkt. 

3. Ligaspieltag Skat 2009 

Personalprobleme der 2. Mannschaft machten die Abgabe des 
Einwechselspielers erforderlich. Dadurch mußte man mit nur 
vier Spielern antreten, wie sich herausstellen sollte, eine 
Schwächung, die mindestens 2 Wertungspunkte gekostet ha- 
ben dürfte. Am Ende reichte es zwar zu den angestrebten 6:3 
Punkten, mit denen man unter normalen Umständen zufrieden 

wäre. Da man jedoch trotz Beibehalt des 4. Tabellenplatzes ei- 
nen weiteren Punkt Abstand auf die Aufstiegsplätze hinnehmen 
mußte, könnte es an den beiden letzten Spieltagen noch proble- 
matisch werden, das angestrebte Ziel zu erreichen. 
Dies besonders deshalb, da beim Heimspiel im Juni der souve- 

räne Tabellenführer Gotha91 der Gegner ist. Diese haben an 
diesen drei Spieltagen lediglich 4 Punkte abgegeben und könn- 
ten in Kahla schon vorzeitig den Aufstieg feiern. Nur eine äu- 
Berst konzentrierte Leistung mit mindestens 7 Punkten eröffnet 
Chancen auf den zweiten Aufstiegsplatz. 
Ludwig Wahren
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Erfolgreiches Kegelturnier 

Auch in diesem Jahr führte die 1. Männermannschaft ihr tradi- 

tionelles “Turnier in den Mai” am 1. Mai auf der Sportstätte im 
“Rosengarten” durch. Dabei konnte die 1. Männermannschaft 
ihren Türniersieg ganz knapp wiederholen. Insgesamt nahmen 
fünf Mannschaften teil. Mit 2427 Holz bei 100 Wurf pro Kegler 
erreichten die Mannschaften von Ronneburg und Kahla gemein- 
sam den 1. Platz, so dass am Ende die mehr gespielten Abräu- 
mer für die Kahlaer entschieden. Auf den Plätzen folgten Ober- 
roßla, Weimar und die 2. Kahlaer Mannschaft. Am Ende dieses 
gelungenen Freundschaftsturniers wurde noch viel “gefachsim- 
pelt” und das Versprechen abgegeben, im nächsten Jahr wieder 
dabei zu sein. 
Ein besonderer Dank gilt dem Gastwirt des „Rosengarten”, 

Gunter Dittrich, sowie der Griesson GmbH & Co KG, Werk Kah- 
la, die mit ihrer Unterstützung zum guten Gelingen der Veran- 
staltung beigetragen haben. 
Gut Holz! 

Sportschützenclub Kahla e. V. 

SSC Kahla e. V. 

Am 04.04.2009 fand auf dem Sportschießstand in Mechelroda 

der Kleinkaliberpokal des Sportschützenclubs Kahla statt. 
Geschossen wurde in der Disziplin Kleinkaliber Pistole oder Re- 
volver mit 15 Wertungsschüssen. 

Das Teilnehmerfeld war mit 11 Schützen aus 3 Vereinen gut auf- 

gestellt. . 
Den 1. Platz mit, 138 Ringen räumte P. Lüdicke vom Sächsi- 
schen Großkaliber Sportschützenverband ab. 
Mit 129 Ringen sicherte sich A. Grafe vom SSC Kahla den 2. 
Platz. Den 3. Platz belegte A. Seyfarth mit 
127 Ringen von der Bundesschützengilde Zimmern. 
Ein Dankeschön für die freundliche Unterstützung geht an die 
Inhaberin der Schützenklause und an die Standaufsicht. 
M. Butzke 

Papa, wie kommen die Fische in die „Saale“? 

Artenschutz und Artenerhalt, seit 85 Jahren 
Programm der Kahlaer Sportangler 

Nahezu täglich kann man es beobachten, auf der Saalebrü- 
cke stehend schauen Passanten, Erwachsene wie Kinder, 
Väter und Mütter mit ihren Kindern zur „Saale“ und erfreu- 
en sich an den Fischen, wie sie sich im Wasser tummeln. 
Letztlich, am Freitag hörte ich einen kleinen Jungen seinen 
Papa fragen: “ Papa, wie kommen die Fische in die „Saa- 
le“!? 
Diese Frage des kleinen Jungen erwog mich zum nachfol- 
genden Artikel in den „Kahlaer Nachrichten“. 

Ja, wie kommen denn die Fische in unsere „Saale“? 
wie ihr vielleicht aus unterschiedlichen Informationsquellen er- 
fahren bzw. mancher sogar fundiert weiß, formt u. prägt der 
Mensch die Landschaften u. Gewässer Mitteleuropas... Mühls- 
taus, Holzflößerei u. Fischerei beinflußten bis zum Mittelalter 
nur lokal die Fischfauna... 
Die Fischarten und Kleinlebewesen waren in der Lage durch ei- 
gene Population zum Fortbestehen der Art, mit großem Fisch- 
reichtum, zu sorgen. 
Seit 1850 stieg die Zahl unterschiedlicher Nutzungsansprüche 
u. Belastungsfaktoren der Gewässer infolge der zunehmenden 
Bevölkerungsdichte u. fortschreitenden Industrialisierung expo- 
nentiell an... 
Die mit der allgemeinen Intensivierung der “Landwirtschaft” ein- 
hergehenden Prozesse führten ebenfalls zu erheblichen Verän- 
derungen der “Gewässer” u. damit der “Fischfauna”... 
Durch Wehranlagen u. Staudämme zur Regulation. der Wasser- 
mengen, Schiffbarmachung, Energie - od. Trinkwassergewin- 
nung, Eingriffe und Begradigungen der Gewässer wurden be- 
sonders in den letzten “150 Jahren” viele Gewässersysteme 
unterbrochen bzw. isoliert... 

Der Rückgang anadromer Fischarten wie z. B. Lachs, Maifisch 

u. auch Finte lässt sich meist unmittelbar mit der Unterbrechung 
der “Wanderwege” zu den “Laichplätzen” in Verbindung brin- 

gen... 

Aber nicht nur die “Flußfische”, sondern zunehmend auch die 
“Bachfischfauna” 

wird durch ‚ungünstig konstruierte Brückendurchlässe, Klein- 
kraftwerke, kleine oft nur 20 - 30 cm hohe Schwellen od. Meß- 
pegel an ihren Wanderungen gehindert... 

Besonders die bodenorientierten “Fische = Schmerlen, Grop- 
pen, Gründlingen u. auch Neunaugen” werden durch diese Hin- 
dernisse an der “Wiederbesiedelung” ehemals verödeter “Ge- 

wässerabschnitte”. gehindert...Neben der Behinderung des 
Wanderverhaltens wirken sich Stauhaltungen aufgrund der stär- 
keren “Erwärmung” des gestauten Wassers u. “Feinsedimentab- 
lagerung infolge der Reduktion der Fließgeschwindigkeit un- 
günstig aus... 

Weist ein solches Gewässer zudem eine “ungünstige” Gewäs- 
sergüte (Güteklasse II - Ill u. auch schlechter) auf, so kommt es 
zusätzlich zu “Faulschlammablagerungen” u. auch zu “Sauer- 
stoffverzehrungen”... 

O ja, allzu gut werden wir uns an die vielen Einlässe ungeklärt. 
Abwasser in die Flüsse zu DDR-Zeiten erinnern. Nahezu jedes 

Dorf, jede Stadt, Betriebe mit oft giftigen Abwassern längs der 
„Saale“ leiteten-ihre Abwässer einfach in den Fluß. Besonders 
nachvollziehbar in strengen Wintern, trotz 25 Grad unter n 

und-geringer Fliesgeschwindigkeit fror die „Saale“ nicht.zu. Vie 
stellten sich die Frage nach dem warum, hoch dotierte Wissen- 

schaftler fanden eine für niemanden nachvollziehbare Erklä- 
rung. 

Ja, und so kam es wie es kommen musste. Gemäß vorsichtigen 

Schätzungen gab es bei uns um 1970 noch 5 % der Fischbe- 
stände verglichen mit der vorindustriellen Zeit, also um 1850. 
Und davon waren rund 3/4 aller Fischarten mehr oder weniger 

gefährdet, siehe „Rote Liste“ der Fischarten von 1974! 

Die „Rote Liste“, so richtig offiziell gab es diese zu DDR- Zei- 
ten ja eigentlich gar nicht, dennoch gab es bereits zu DDR- Zei- 

ten Mitglieder von Anglervereinen welche es schafften an solch 
„geheime Erhebungen“ seitens der Regierung heran zu kom- 
men. 

Und da brauchen wir nicht lange suchen. Ja die Kahlaer Sport- 
angler, seit Vereinsgündung den Umwelt und Naturschutz- a‘ 
ihre Fahne geschrieben, erstellten eine Karte mit allen illegale 
Einleitungen von ungeklärten Abwässern von Haushalten, Kom- 
munen und Betrieben. 

Erschreckend dabei ist die Tatsache der Anzahl sowie das Aus- 
maßes der Verunreinigungen. Schlimmer noch das, so die 
Karte jemals in „falsche Hände“ geraten sicherlich Sanktione-.. 

und Maßregelungen, seitens der DDR üblich, einige Mitglieder 
des damaligen Vorstandes ereilt hätten. 

Diese Karte befand sich alle Jahre, selbst zu DDR- Zeiten, im 
Vorbau des Vereinsheimes. Es kam durchaus vor das „Größen“ 

von Partei und Kommune daran vorbei gingen, allein Beachtung 
seitens derer fand sie, aus welchen Gründen auch immer, nicht. 
Ab den 70er-Jahren des 20. Jahrhunderts wirkten sich bekannt- 
lich die übersteigerten Schutzmaßnahmen beim Kormoran aus. 
Die Fischbestände begannen merklich unter dem Fraßdruck zu 
leiden. Deutschland, ja europaweit, waren die Verluste kaum zu 

beziffern. Ein Vogel aus Asien, lernfähig und abgerichtet ‚von 
Menschen den Fisch aus dem Wasser zu holen, frei von natürli- 

chen Feinden in Europa, richtete nicht nur im Fischbestand ka- 

tastrophale Auswirkungen aus. Wehe den Orten an welchem sie 
sich massenhaft sammeln oder Brüten. Ihr Kot lässt ganze Wäl- 
der absterben .... 
Wie der Kormoran nach Europa kam? Wissend von den Fähig- 
keiten der Kormorane holten Briten und Holländer den Vogel im 
18. Jahrhundert nach Europa, machten sich derer zu nutze. Je- 
doch mit dem Aufkommen der Hochseefischerei wurden die Vö- 
gel „unrentabel“, also lies man sie frei. Und so begann, schon 
seit über hundert Jahren, ein nicht heimischer Vogel heimische 
Fischarten zu verdrängen, ganze Landschaften zu zerstören. 
Fortsetzung folgt
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Sonstige Mitteilui 
Kahla 

Kahla du mein Heimatort 
du Perle an der Saale. 

Ich denke an dich immerfort, 

du liegst so schön im Tale. 

Du schönes altes Städtchen, 
ich fühlt als Kind mich wohl. 
Warn wir auch arm gewesen, 

warn wir doch glücklich so. 

Die Zeit sie ist vergangen, 
ich denk an vieles noch. 
Erinnerungen bleiben, 
und vieles andre noch. 

Ilona Brimmer, geb. Fischer 

esteuerung der Renten - 
Informationen für Altere 

Auf Anregung der Senioreninitiativen des Landkreises hin, die 
"ragen der Senioren zur Rentenbesteuerung mal wieder genau- 

in den Blick’ zu nehmen, fand am Dienstag, dem 28. April 

2009 im Seniorenbüro des Landkreises eine Informations- - und 
Fragerunde zu dem Thema statt. Von besonderem Interesse 
waren dabei die Klärung der Freibeträge und die absetzbaren 
Kosten. So wird die große Mehrheit der Rentner, die heute be- 

reits Rente beziehen, auch künftig auf ihre Rente keine Steuern 
bezahlen - ca. 77 Prozent der Rentnerhaushalte, erklärte Kars- 

ten Schuster vom Finanzamt Jena. Bei Alleinstehenden, die be- 
reits 2005 „Bestandsrentner“ ‚waren bzw. in diesem Jahr erst- 
mals Rente bezogen, fällt bei einer Bruttorente von rund 19.000 

EUR pro Jahr (Verheirateten ca. 38.000 EUR) keine Steuer an, 
soweit: keine weiteren Einkünfte vorliegen. Das sind ca. 1.583 
EUR Bruttorente im Monat. Ab 2005 werden 50 Prozent der Al- 
terseinkünfte versteuert und der so ermittelte steuerfreie Betrag 
lebenslang festgeschrieben. Der steuerpflichtige Anteil der Ren- 
te wird für die später in Altersrente gehenden Generationen um 
jährlich um 2 Prozent angehoben (so ab 2006 auf 52 Prozent 

2907 auf 54 Prozent usw., ab 2025 dann in 1 Prozent Schritten). 
ıs betrifft aber die neu hinzu kommenden Rentner. Ab 2040 

sind dann 100 Prozent Steuerpflicht bei den Renten und damit 
eine Gleichbehandlung mit Pensionen realisiert. Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung, Zinsen aus Kapitalvermögen 
nherhalb des Sparerpauschbetrages o. ä. werden bei der Ein- 

nmensermittlung berücksichtigt. Wer solche Einkünfte hat, 
kann dadurch auch bei monatlich unter 1.583 EUR Bruttorente 
in die Steuerpflicht kommen. Wichtig ist auch, dass sich der 
Grundfreibetrag von derzeit 7834 EUR ‘bei Alleinstehenden 
(15.668 EUR bei Ehepartnern) in 2010 auf 8004 (16.008) EUR 
durch das Konjunkturpaket Il erhöhen wird. Erst was darüber 
liegt, wird versteuert. Auch regelmäßige Rentenerhöhungen 
sind voll steuerpflichtig. Die Erstellung einer Steuererklärung 
liegt in der Verantwortung eines jeden Bürgers. Wer sich nicht 
sicher ist, ob er mit seinen Einkünften steuerpflichtig ist, sollte 

sich dazu beim Finanzamt Auskünfte einholen. Beraten lassen 
Sie sich aber bitte bei Ihrem Steuerberater oder in den Lohn- 
steuerhilfevereinen. 
Nach Eingang der‘ Rentenbezugsmitteilungen werden diejeni- 
gen angeschrieben werden, die voraussichtlich seit 2005 in die 
Steuerpflicht fielen. Hier werden dann aber auch Nachzahlun- 
gen einschl. Zinsen fällig. Zum Nachlesen erhielten die Teilneh- 
mer eine Informationsbroschüre. Diese ist damit zurzeit aller- 
dings leider vergriffen. Herr Schuster erläuterte auch einige 
Neuerungen zur Abgeltungssteuer. Wurden früher nur Erträge 
aus Dividenden, Zinsen und Gewinnausschüttungen besteuert 
und die Vermögenssubstanz, auch bei Börsengeschäften, nach 
einer Behaltefrist von einem Jahr nicht berührt, so werden nun 

bei der seit dem 1. Januar 2009 geltenden Abgeltungssteuer al- 
le Kapitalerträge wie Zinsen und Dividenden, aber auch erzielte 
Kursgewinne, mit 25 Prozent versteuert (plus eventueller Kir- 

chensteuer). Die Abgeltungssteuer ‚soll zu einer Angleichung 
der Besteuerung. aller privaten Kapitalerträge und zu mehr 

Steuergerechtigkeit führen. Jegliche Gewinne werden ohne 
Zeitbegrenzung und ab dem ersten EUR steuerpflichtig. Die bis- 
herige Spekulationsfrist von einem Jahr, nach der Veräuße- 
rungsgewinne steuerfrei eingenommen werden konnten, fällt 
weg. 
Private Dariehensverträge mit Zinszahlungen unterliegen nicht 

der Abgeltungssteuer. Dafür müssen hier aber die Zinsen bei 
der Einkommensteuerveranlagung mit abgegeben werden. 
Bei Fragen und Auskünften zu Ihrer Steuerpflicht können die 
Rentner indessen die Servicestelle des Finanzamtes Jena auf- 
suchen. Die Servicemitarbeiter im Leutragraben 8 in Jena ste- 
hen Ihnen gern Rede und Antwort. 
Auch können Sie den mobilen Finanzdienst nutzen. Das “Rol- 
lende Finanzamt” ist in den Städten des Landkreises vor Ort. 
Termine und Standorte entnehmen Sie bitte der lokalen Presse. 
Das Seniorenbüro dankt dem Finanzamt Jena herzlich für diese 
informative Möglichkeit und hofft, dass auch in Zukunft informa- 
tive Referate aus dem Finanzamt Jena, und damit “ vom Fach- 
mann”, erbeten werden können. 
Gabriele Pilling, Seniorenbüro SHK 

Anzeigenteil 

in Ihrem Amtsblatt 

erreichen Freunde, 

Bekannte und Verwandte 

Wählen Sie aus über 200 vorrätigen Marken- 

Brautkleidern Ihr Traummodell. 

Große Auswahl an passendem Zubehör. 

Auch der Bräutigam und die Brautgesellschaft 

können bei uns ausgestattet werden. 

www.hochzeitsmaxx.de 
Termin und Beratung nur nach telefonischer 

Vereinbarung unter 01522-9220999 

XVIL CounTRYy-Fest 
ın BückeLon Bel ILMENAU 

22.05. bis 24.05.2007 in der Feldscheune 

Freitag: 20:00 Uhr REBOUND (CH, D) 
Samstag: 11:00 Uhr Countrybrunch 

mit REBOUND 
20:00 Uhr Country Express aus 
Salzgitter 

Rahmenprogramm für Groß und Klein 
Zeltmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden 
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KANZLEI HOXHOLD- 
RECHTSANWALT 

Diplom-Jurist Volkmar Hoxhold, LL.M 

Bei Bedarf beraten wir Sie auch zu Hause 

RECHTSANWÄLTE 
PANKONIN & PARTNER 
PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT 

Ralf-Sven Pankonin 

Tel. 03 6742 - 
Fax :03 67 42 - 6 77 69 

Im Oberhof 108 

07407 Uhlstädt-Kirchhasel 

67761 

www.hoxhold.de 

Wir sind Tag und Nacht erreichbar 

Jenaische Str. 5/6, 07768 Kahla, Tel: (036424) 2 27 84 

Quergasse 6, 07743 Jena, Tel: (03641) 231858 

www.bestattung-rm.de 

2. DOLL ITSCH I 
OQranibusbatriab 

rufbus 
Wir bieten Ihnen unseren komfortablen Transportservice! 

* Krankentransport 
* Flughafentransfer 
* Fahrten zu allen Anlässen 

0173/36210 00 
Kahla, Oberbachweg 13 

Tel. 03 64 24 / 2 23 21 

RADFAHREN, KLIMA 

RETTEN UND TOLLE 

PREISE GEWINNEN! 

JETZT ANMELDEN UNTER 
WWW.KLIMA-TOUR.DE 

VCD_ 
4 Verkehrsclub 

Deutschland 

Nicole Schwuchow 

e-mail: 

Christine Pankonin - Fachanwältin für Familienrecht 

Im Camisch 8 - 07768 Kahla 

Telefon 03 64 24 / 78 11 87 

info@kanzlei-pankonin.de 
Internet : www.kanzlei-pankonin.de 

Donnerstag 

Bürozeiten : Montag u. Mittwoch 13.00 - 17.00 Uhr 
9.00 - 13.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Herbstein im schönen Vogelsberg 

F erienwohnung, 40 m”, zu vermieten. 

Vulkantherme mit Waldsauna, Vulkanradweg und Natur pur vor Ort. 
Skilanglauf und -lifte, Sommerrodelbahn, Golf in der Nähe 

Info: Tel. 0 66 43 / 72 63 

Christian-Eckardt-Str. 11 
07768 Kahla 

036424 / 51405 
036424 / 20038 

angelbedarf-steiner@02online.de 

‘| chern kann. 

- Anzeige - 

Arginin — Natürliche Aufbauhilfe für ein eröllies Liebesleben 
Liebe, Vertrauen und Zuver- 
lässigkeit sind entscheidende 
Aspekte in einer Partnerschaft, 
aber auch Sexualität gehört dazu. 
Doch mit zunehmendem Alter 
leiden immer mehr Männer unter 
einer Erektionsschwäche. Häu- 
figer Grund ist die mangelnde 
Durchblutung (Gefäßverengun- 
gen) der feinen Gefäße im Penis. 
Die körpereigene Aminosäure L- 
Arginin fördert die Durchblutung. 
Bei Bedarf wird daraus in 
wenigen Schritten der Botenstoff 
Stickstoffmonoxid (chemische 
Bezeichnung: NO) aufgebaut, der 
zur Erweiterung der Gefäße führt. 
Die Folge: Blut strömt ein und der 
Penis verhärtet sich. 
1998 wurden drei ame- 
rikanische Wissenschaft- 
ler mit dem Nobelpreis für 
die Erforschung des NO- 
Stoffwechsels ausgezeich- 
net. Sie konnten zeigen, 
dass der Körper 
NO nicht spei- 

Daher ist es wichtig, dass bei 
Bedarf ‚immer genügend L-; 
Arginin für den direkten Aufbau 
zur Verfügung steht. 
In unserer normalen Nahrung 
nehmen wir täglich ca. 4 bis 5 g S 

L-Arginin zu uns. Bei Gefäßver- ‘ 
engungen reicht diese Menge in 
vielen Fällen nicht aus, um die | 
Blutbahnen flexibel und elastisch 
zu erhalten. 
euviril® direct und euviril® complex 
sind diätetische Lebensmittel für 
besondere medizinische Zwecke 
(ergänzende bilanzierte Diät), die 
L-Arginin in hoher Konzentration 
enthalten. Der Wirkstoff wird im 
Stoffwechsel rasch für den Aufbau 

von NO genutzt, fördert 
die Durchblutung und 
erweitert das Gefäßsys- 
tem des Mannes. Zahl- 
reiche wissenschaftliche 
Untersuchungen bele- 
gen den positiven Ein- 
fluss von L-Arginin auf 
die Erektionsfähigkeit. 
Da euviril® direct und 

euviril® complex auf ernährungs- 
physiologischem Weg die Erek- 
tionsfähigkeit unterstützen, sind 
sie nicht verschreibungspflichtig. 
Die gut verträglichen Produkte 
sind ohne Rezept in der Apotheke 
oder direkt. beim deutschen 
Hersteller unter www.euviril.de 
erhältlich. Ausführliche Infor- 
mationen über die Dosierung 
und Kombinationsmöglichkeiten 
erhalten Sie ebenfalls unter 
www.euviril.de und in Ihrer Apo- 
theke (PZN 6715929). 
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31.12.2009- 02.01.2010 
FIS Weltcup Nordische Kombination 

31.12.2009—- 02.01. 2010 
FIS Weltcup Langlauf / Tour de Ski 

07.— 10.01.2010 : 
e.on RUHRGAS IBU Weltcup Biathlon 

Januar 2010 
Viessmann Weltcup Rennrodeln 

aktuelle Informationen zu den Highlights auf 

Www.weltcup-oberhof.de 

erverein Rennsteig e.V. Oberhof =“ 
Straße 1: D-98559 Oberhof Fax 03 6842/52222 

a 
online ... e gestalten 

© Schalten” 

Kosmetikinstitut hautnah - Inh. lvonne Böttner 
VUTAUA Neustädter Str. 28c - 07768 Kahla 

Termine unter: 036424-768011 

Täglich stark belastet 

und doch wenig beachtet - die Füße! 

Mit einer wohltuenden (med.) Fußpflege 

in den Sommer starten! 

Medizinische Fußpflege (30 min.) 12,50 € 

Medizinische Fußpflege (45 min.) 15,00 € 
C’Probi| füße” - Hühl auge/Eingew. Nagel) 

Für Nagellack, Peeling und Fußnagelmodellage Preise bitte erfragen! 

LINUS WITTICH 

des Glücks ... 
den Liebsten teilen! 

Jetzt Ihre Familienanzeigen 

unter www.wittich.dex 

einfach selbst gestalten! 

VERLAG | 

Heimat- und Bürgerzeitungen | WITTICH | 
LU 

Jetzt für nur 39.00.€ * 
absichern 

Neue Leistungen 

B Einbruchdiebstahl von Hausratsachen 

aus dem PKW 

E Einfacher Diebstahl 

"z.B. von Gartenmöbeln, Kleidung von der 

Leine etc. 

ME Optionaler Haus- und Wohnungsschutzbrief 

mit umfangreichen Hilfsdienstleistungen 

Günstiger Beitrag 

Vergleichen Sie jetzt unser neues Angebot mit 

Ihrer aktuellen Absicherung. 

* Jahresbeitrag für eine ständig bewohnte 
Wohnung in 99096 Erfurt, 32.500 € 
Versicherungssumme. 

HUK-COBURG 
Aus Tradition günstig 

Hausratversicherung Classic 

Kundendienstbüro 

Patricia Müller 
07743 Jena 

Grietgasse 6 

Tel. 036 41/82 12 50 
Fax 036 41/23 10 36 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8.30 - 12.00 Uhr 

und 14.00 - 18.00 Uhr 
Mi. + Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
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it Kopf, Herz und H 
Hans-Christian Schmidt zz 3 Ulf Ryschka 

Lehrer / 59 Jahre / verheiratet / -Dipl.-Verwaltungsfachwirt (FH) 
3 Kinder / Stadtrat 2004 - 2009 / 2 : 40 Jahre / verheiratet / 2 Kinder / 
Berufener Bürger - Kreistag SHK. A nebenamtlich Dozent Verwaltungs: 

; ze . schule / Stadtrat 2004 - 2009 
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Betrieb Betrieb 
ad 

Dach Komplett 

07768 Jägersdorf e Mühle 40 

Tel. 03 64 24 - 5 16 08 + Fax 788 91 
Inhaber: Andreas Jänike 

n __Großlöbichau Haus-Nr. 38 _ 

Der, Imbiss für den individuellen Geschmack 

Star-Grill 
Bahnhofstraße ‘8 + 07768 Kahla 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Sa.: 
Sonn- und Feiertage: 

Werbung 
ist auch 

Ihr Erfolg! Telefon: 
(03 64 24) 2 26 96 

10.00 bis 23.00 Uhr 
14.00 bis 23.00 Uhr 

Lieferung in Kahla + 15 km Umkreis ohne Aufpreis 

-Anzeige- 

LBS-Tipp: 
Mit kleinen Beiträgen fit in 
die Zukunft 
Wie die LBS weiß, tun sich Haus- 
besitzer erfahrungsgemäß 
schwer damit, Rücklagen für Re- 
paraturen zu bilden. Verständ- 
lich: Man ist froh, den Bau oder 
den Kauf gestemmt zu haben, 
und hofft, dass das Neugeschaf- 
fene erst einmal ein paar Jahre 
hält. Der: Haken dabei: Wenn 
nach Jahren eine größere Repa- 
ratur ansteht — am Dach, an der 
Heizung: oder an der Fassade — 
tut der Batzen Geld ganz schön 
weh. Die LBS-Profis empfehlen, 
für solche Zwecke .Monat-_für 
Monat einen kleinen Betrag at“ 
einen Bausparvertrag zu legen. 
Man muss ja nur 40 oder 50 % 
der Bausparsumme sparen, den 
Rest gibt es als zinsgünstiges 
und zinsfestes Darlehen. Ist der 
Vertrag noch nicht zuteilungs 
reif, überbrückt man die Zeit mit 
einem Zwischenkredit. Keine 
Rücklagen, aber aktueller Reno- 
vierungsbedarf? In diesem Fall 
hilft eine Vorfinanzierung: Statt 
zu tilgen, bespart man einen 
neuen Bausparvertrag, der mit 
der Zuteilung die Vorfinanzie- 
rung ablöst. Danach zahlt man 
nur noch für Zins und Tilgung 
des Darlehens. Die monatliche 
Leistung ist überschaubar und 
konstant. Sondertilgungen ver- 
kürzen die Laufzeit. 

Döner, Pizza, Nudeln, Salat, Schnitzel 

ES Linus Wittich GmbH 

nformation für unsere Leser 

‚und Inserenten 

rtner für 
licher Ansprec

hpa 
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Dachdeckerei Hofmann 
Inhaber: Dachdeckermeister Daniel Hofmann 

Ihr Meisterbetrieb für: 
. ® Dachdeckungen aller Art 

® Eindeckung von Ziegelkehlen 

® Dachklempnerarbeiten 

® Holzbau und Zimmerei 

Töpfergasse 7b 
68 Kahla 
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E-Mail-Adressen: 
Anzeigenannahme: 
anzeigen@wittich-herbstein.de 

Redaktion: 
redaktion @wittich-langewiesen.de 

Postanschrift: 
Verlag + Druck 
Linus Wittich GmbH 
In den Folgen 43 
98704 Langewiesen 

Gebietsverkaufsleiterin 

Marion Claus VERLAG Verlag + Druck 
Linus Wittich GmbH 

Die »Kleinen Zeitungen« 

mit der großen Information 

Tel.: 036427/208 66 

Fax: 036427/2 08 92 

Mobil: 01 73/5 67.87 43 


